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WACHSTUM DER WELTWIRTSCHAFT VERLANGSAMT SICH 

Der Aufschwung der Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2007 

fortgesetzt. In der zweiten Jahreshälfte wurde er aller-

dings durch die anhaltend hohen Rohstoff- und Energie-

preise sowie die Krise auf dem US-Hypothekenmarkt in 

vielen Ländern gedämpft. Insgesamt wuchs die Weltwirt-

schaft um 3,4 %, nach 3,7 % im Vorjahr. 
 

Nordamerika 

Das Wachstum der US-Wirtschaft verringerte sich deutlich 

von 2,9 % im Jahr 2006 auf 2,2 % im Berichtsjahr. Belas-

tend wirkte vor allem die Krise am Immobilienmarkt. Das 

Leistungsbilanzdefizit blieb hoch, obwohl der Dollar 

spürbar an Wert verlor. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

Kanadas wuchs um 2,6 (2,8) %. Die Expansionsrate der 

mexikanischen Wirtschaft ging aufgrund der hohen  

Abhängigkeit von den USA von 4,8 % auf 3,2 % zurück. 

 

Südamerika/Südafrika 

In den beiden großen südamerikanischen Ländern Brasi-

lien und Argentinien setzte sich das kräftige Wachstum 

fort. Brasilien verzeichnete bei nur moderatem Inflations-

anstieg einen BIP-Zuwachs von 5,2 (3,7) %. Argentinien 

wuchs mit einer Rate von 8,4 % nach 8,5 % im Vorjahr. 

Der starke Inflationsdruck konnte nur leicht vermindert 

werden. In Südafrika lag die Expansionsrate mit 5,0  

(5,4) % leicht unter der des Vorjahres.  

 

Asien-Pazifik 

In den asiatischen Schwellenländern entwickelte sich die 

Wirtschaft 2007 mit ungebremster Dynamik. Chinas 

Wachstum lag mit 11,4 % nochmals über dem Vorjahres-

wert (11,1 %). Japan erreichte dagegen trotz des schwa-

chen Yen sowie des sehr niedrigen Zins- und Inflations-

niveaus nur eine BIP-Zunahme von 2,1 (2,4) %. Indien 

setzte seine kräftige Expansion mit einer Wachstumsrate 

von 8,8 (9,4) % fort. 

 

Europa 

In Westeuropa schwächte sich der Aufschwung im Laufe 

des Jahres 2007 ab. Das Wachstum blieb mit 2,7 % aber 

nur leicht unter dem des Vorjahres (2,9 %). Die durch-

schnittliche Arbeitslosenquote im Euroraum sank auf 7,4  

(8,3) %. Der Euro erreichte neue Höchstkurse gegenüber 

dem US-Dollar und dem Yen. In Mittel- und Osteuropa 

hielt das kräftige Wachstum an (6,3 %). Lediglich Ungarn 

verzeichnete mit 1,3 (3,9) % einen starken Rückgang der 

Expansionsrate. 

 

Deutschland  

Die Wachstumsrate der deutschen Wirtschaft verringerte 

sich 2007 von 2,9 % auf 2,5 %. Trotz des starken Euro 

blieb der Export ein wesentlicher Wachstumsfaktor, wäh-

rend der private Konsum nicht in Schwung kam. Die 

durchschnittliche Arbeitslosenquote ging deutlich von 

10,8 % auf 9,0 % zurück. 

 

Geschäftsverlauf 
Erstmals mehr als 6 Millionen  
Fahrzeuge ausgeliefert 

Das Wachstum der Weltwirtschaft schwächte sich im Jahr 2007 leicht ab.  

Der Volkswagen Konzern profitierte von der gestiegenen weltweiten Pkw-

Nachfrage und verzeichnete dank seiner konsequent fortgesetzten 

Modelloffensive einen Verkaufsrekord. 
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REGIONAL UNTERSCHIEDLICHE ENTWICKLUNG  

DER PKW-NACHFRAGE 

Die weltweiten Pkw-Verkäufe erhöhten sich im Jahr 2007 

um 4,2 % auf 58,4 Mio. Fahrzeuge. Insbesondere die 

Märkte in Südamerika, Zentral- und Osteuropa sowie 

Asien-Pazifik erzielten überdurchschnittliche Wachstums-

raten. Dagegen entwickelte sich die Pkw-Nachfrage in 

Nordamerika und vor allem in Japan rückläufig. In West-

europa lagen die Pkw-Neuzulassungen auf dem Niveau  

des Vorjahres. Die Weltautomobilproduktion stieg im 

Berichtszeitraum um 5,6 % auf 71,9 Mio. Einheiten;  

darin waren 60,4 Mio. Pkw (+ 5,5 %) enthalten.  

 

Nordamerika 

Die Nachfrage auf dem nordamerikanischen Markt für 

Pkw und leichte Nutzfahrzeuge war 2007 um 2,1 % gerin-

ger als im Vorjahr. Vor allem die Fahrzeugverkäufe auf 

dem US-amerikanischen Automobilmarkt, der unter  

anderem durch die Krise am Immobilienmarkt belastet 

wurde, schwächten sich ab. Einbußen gegenüber dem 

Vorjahr verzeichneten sowohl das Pkw-Segment (– 2,6 % 

auf 7,6 Mio. Fahrzeuge) als auch das Segment für leichte 

Nutzfahrzeuge (– 2,3 % auf 8,6 Mio. Einheiten). In Kanada 

hingegen erhöhten sich die Verkaufszahlen im Berichts-

jahr um 3,0 % auf 1,7 Mio. Fahrzeuge. Auf dem mexikani-

schen Markt ging erstmals seit 2003 das Verkaufsvolumen 

im Vergleich zum Vorjahr zurück. Die Nachfrage verrin-

gerte sich hier um 3,5 % auf 1,1 Mio. Einheiten.  

 

Südamerika/Südafrika 

Die positive Entwicklung der südamerikanischen Auto-

mobilmärkte hielt auch 2007 und damit im vierten Jahr in 

Folge an: In Brasilien stiegen die Fahrzeugverkäufe auf 

einen neuen Rekordwert. Mit 2,3 Mio. neu zugelassenen 

Pkw und leichten Nutzfahrzeugen (+ 27,8 %) wurde der 

bisherige Höchststand aus dem Jahr 1997 (1,9 Mio. Fahr-

zeuge) deutlich übertroffen. Der Gesamtabsatz im Lkw-

Segment lag mit einem Anstieg von 31,9 % auf 100 Tsd. 

Einheiten ebenfalls über dem Vorjahr. Dagegen unter-

schritten die Fahrzeugexporte mit 787 Tsd. Einheiten  

(– 6,6 %) den Wert aus 2006. Die Pkw-Nachfrage in Argen-

tinien erreichte im Berichtsjahr mit einem Zuwachs um 

28,9 % auf 402 Tsd. Einheiten ebenfalls einen neuen 

Spitzenwert. Der südafrikanische Pkw-Markt entwickelte 

sich dagegen mit 435 Tsd. Fahrzeugen (– 9,7 %) im Ver-

gleich zum Vorjahr rückläufig. 

 

Asien-Pazifik 

Im Raum Asien-Pazifik setzte sich das Wachstum bei den 

Pkw-Neuzulassungen auch 2007 fort. Den mit Abstand 

höchsten Nachfrageanstieg mit 927 Tsd. auf 5,1 Mio. Pkw 

verzeichnete dabei der chinesische Automobilmarkt.  

China ist dadurch hinter den USA zum zweitgrößten Pkw-

Markt der Welt aufgestiegen. Dagegen nahm die Zahl der 

neu zugelassenen Pkw auf dem drittgrößten Markt Japan 

im Berichtszeitraum deutlich ab. Mit einem Verkaufs-

volumen von 4,4 Mio. Pkw wurde der Vorjahreswert um 

5,2 % verfehlt. Auf dem indischen Automobilmarkt hielt 

die Wachstumsdynamik an. Im Vergleich zu 2006 erhöh-

ten sich die Pkw-Verkäufe hier um 16,0 % auf 1,2 Mio. 

Einheiten. 
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WIRTSCHAFTSWACHSTUM 

BIP-Veränderung in Prozent 
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Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa stagnierte die Pkw-Nachfrage und blieb im 

Berichtszeitraum mit 14,9 Mio. Fahrzeugen (+ 0,2 %) auf 

dem Niveau des Vorjahres. Weiter gestiegene Kraftstoff-

preise trugen dazu bei, dass sich der Anteil der Dieselfahr-

zeuge auf 53,3 (51,3) % erhöhte. Der italienische Pkw-

Markt profitierte von der Verschrottungsprämie, die  

Anfang des Jahres eingeführt wurde. Die anderen großen 

Märkte entwickelten sich uneinheitlich: Großbritannien 

und Frankreich verzeichneten einen leichten Nachfrage-

anstieg, während sich das Neuzulassungsvolumen in 

Deutschland und Spanien gegenüber dem Vorjahr verrin-

gerte. In Zentral- und Osteuropa nahmen die Pkw-

Neuzulassungen dagegen deutlich zu. Ein hohes Markt-

wachstum erzielten wie im Vorjahr Russland (+ 37,5 %) 

und die Ukraine (+ 46,2 %). Auch die Pkw-Märkte der 

zentraleuropäischen EU-Länder entwickelten sich im 

Berichtszeitraum dynamisch, vor allem die beiden Volu-

menmärkte Polen (+ 22,7 %) und Rumänien (+ 23,3 %). 

Die Pkw-Verkäufe in der Türkei schwächten sich wie schon 

im Vorjahr ab (– 4,2 %). 

 

Deutschland 

Im Jahr 2007 verringerte sich der Automobilmarkt in 

Deutschland um 7,6 % auf 3,5 Mio. Kraftfahrzeuge. Wäh-

rend sich im gewerblichen Bereich sowohl die Nutzfahr-

zeug- als auch die Pkw-Neuzulassungen positiv entwickel-

ten, war die Pkw-Nachfrage bei den Privatkunden deutlich 

rückläufig. Hauptursache für den Negativtrend im Pkw-

Gesamtmarkt (– 9,2 % auf 3,1 Mio. Fahrzeuge) war neben 

der allgemeinen Kaufzurückhaltung auch die hohe Zahl 

der Fahrzeugkäufe, die noch in den letzten Monaten des 

Jahres 2006 im Vorfeld der Mehrwertsteuererhöhung zum 

1. Januar 2007 getätigt worden waren. Die Neuzulassungen 

von Lkw bis zu einem Gesamtgewicht von sechs Tonnen 

stiegen um 12,4 % auf 222 Tsd. Einheiten. Dank eines 

Exportrekords (+ 11,1 % auf 4,6 Mio. Fahrzeuge) erzielten 

die inländischen Hersteller mit 6,2 Mio. Fahrzeugen 

(+ 6,5 %) auch einen neuen Spitzenwert in der Produktion.  

 

MODELLNEUHEITEN DES VOLKSWAGEN KONZERNS 2007 

Der Volkswagen Konzern hat auch im Jahr 2007 seine 

Modellpalette erneuert und weiter ausgebaut. Sie umfasst 

inzwischen deutlich mehr als 100 Pkw- und Nutzfahrzeug-

Modelle, die nahezu alle wesentlichen Segmente abdecken: 

vom Kleinwagen bis zum Supersportwagen im Pkw-

Bereich und vom Stadtlieferwagen bis zum schweren 

Lastkraftwagen im Nutzfahrzeugsektor. Offene Marktfel-

der werden wir, sofern dies wirtschaftlich ist, sukzessiv 

erschließen.  

Die wichtigsten Modellneuheiten der Marke Volks-

wagen Pkw in Europa waren im abgelaufenen Geschäfts-

jahr neben den Crossversionen des Touran und des Golf 

insbesondere der neue Golf Variant sowie der Tiguan. 

Letzterer wird in der stark expandierenden Kompakt-SUV-

Klasse mit seinem kundenorientierten Ausstattungspro-

gramm eine Spitzenposition einnehmen. Die Marke Audi 

stellte 2007 mit dem Audi R8, einem Sportwagen in faszi-

nierendem Design, sowie mit der neuen Baureihe Audi A5 

einmal mehr ihre Sportlichkeit unter Beweis. 
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AUSLIEFERUNGEN DES VOLKSWAGEN KONZERNS NACH MONATEN 

in Tsd. Fahrzeuge 
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Außerdem überzeugte Audi mit der neuen Audi A4 Limou-

sine und dem neuen Audi TT Roadster. Škoda präsentierte 

mit dem neuen Škoda Fabia Kurzheck einen gelungenen 

Nachfolger seines erfolgreichen Volumenmodells. Bei 

SEAT debütierte der SEAT Altea Freetrack mit offroadtypi-

schen Eigenschaften. Außerdem wurde der sportliche 

SEAT Leon Cupra* in den Markt eingeführt. Die Marke 

Lamborghini stellte 2007 den Gallardo Superleggera* vor, 

der höchste Ansprüche an Technik und Sportlichkeit erfüllt. 

Mit dem 610 PS (449 kW) starken Bentley Continental GT 

Speed Coupé* präsentierte die Marke Bentley den 

schnellsten Viersitzer der Welt. Volkswagen Nutzfahrzeuge 

zeigte mit dem Caddy Maxi und dessen langem Radstand 

ein überlegenes Konzept für die zeitgemäße Lösung vieler 

Transportprobleme in Beruf und Freizeit. Mit den sehr 

erfolgreichen und mehrfach weiterentwickelten Mobili-

tätspaketen leistete die Volkswagen Financial Services AG 

im abgelaufenen Geschäftsjahr erneut ihren innovativen 

Beitrag zur Produktpalette des Konzerns. 

 

FAHRZEUGAUSLIEFERUNGEN WELTWEIT 

Der Volkswagen Konzern lieferte im Geschäftsjahr 2007 

weltweit 6.188.959 Fahrzeuge an Kunden aus und konnte 

damit erstmals die Marke von 6 Mio. Verkäufen übertref-

fen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg 

um 7,9 %. Wie die Grafik auf dieser Seite zeigt, waren die 

Auslieferungszahlen 2007 in allen zwölf Monaten höher 

als im jeweiligen Vorjahresmonat. Alle Marken des Kon-

zerns konnten ihre Verkaufszahlen steigern und verzeich-

neten, mit Ausnahme von SEAT, neue Rekordwerte.  

Besonders erfreuliche Zuwachsraten erzielten die Marken 

Škoda und Volkswagen Nutzfahrzeuge mit 14,6 % bezie-

hungsweise 10,7 %. Auch unsere Marken Bentley,  

Lamborghini und Bugatti wiesen in den oberen Fahrzeug-

segmenten beachtliche Steigerungsraten auf. Einen Über-

blick über die Auslieferungen an Kunden nach Märkten 

sowie über die jeweiligen Pkw-Marktanteile des Geschäfts-

jahres 2007 gibt die Tabelle auf Seite 118. Nachfolgend 

erläutern wir die Verkaufsentwicklung in den einzelnen 

Märkten. 

 

Auslieferungen in Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa lagen die Auslieferungen an Kunden des 

Konzerns leicht über denen des Vorjahres. Mit einem 

Anteil von 50,3 (54,2) % am Gesamtauslieferungsvolumen 

verkauften wir dort den größten Teil unserer Fahrzeuge. 

Alle Konzernmarken, mit Ausnahme der Marken Volks-

wagen Pkw und SEAT, übertrafen die Verkaufszahlen des 

Jahres 2006. Deutliche Zuwachsraten erzielten die Modelle 

Eos, Phaeton, Audi TT Coupé, Audi A6 allroad quattro, 

Audi Q7 und Škoda Roomster. Die neuen Modelle Golf 

Variant, Audi A5, Audi TT Roadster, Škoda Fabia Kurzheck 

und SEAT Altea XL wurden ebenfalls verstärkt nachgefragt. 

Der Marktanteil des Volkswagen Konzerns am Pkw-Gesamt-

markt in Westeuropa erreichte mit 19,5 (19,8) % nahezu 

das hohe Vorjahresniveau; damit ist der Konzern weiter-

hin Marktführer. In Zentral- und Osteuropa erhöhten sich 

unsere Auslieferungen an Kunden im Vergleich zum Vor-

jahr um 20,9 %. 

* Verbrauchs- und Emissionsangaben finden Sie auf Seite 296 dieses Berichts. 
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AUSLIEFERUNGEN AN KUNDEN NACH MÄRKTEN1 

 
        

 Auslieferungen (Fahrzeuge) Veränderung  Pkw-Marktanteil (%) 

 

 

2007 2006 (%) 2007 2006 

 Europa/Übrige Märkte 3.760.296 3.667.973 + 2,5   

 Westeuropa 3.111.830 3.107.321 + 0,1 19,5 19,8 

 davon: Deutschland 1.055.037 1.108.055 – 4,8 32,7 32,6 

 Großbritannien 403.158 376.614 + 7,0 15,6 14,9 

 Spanien 366.391 362.859 + 1,0 21,4 21,1 

 Italien 280.459 275.648 + 1,7 10,4 10,8 

 Frankreich 262.563 255.716 + 2,7 12,0 11,8 

 Zentral- und Osteuropa 496.430 410.588 + 20,9 11,1 11,8 

 davon: Tschechische Republik 86.881 85.019 + 2,2 61,4 64,7 

 Russland 80.701 47.488 + 69,9 3,2 2,6 

 Polen 71.876 56.710 + 26,7 22,1 21,5 

 Übrige Märkte 152.036 150.064 + 1,3   

 davon: Türkei 69.387 73.914 – 6,1 11,8 11,3 

 Nordamerika
2
 530.630 533.377 – 0,5 2,8 2,8 

 davon: USA 329.234 330.162 – 0,3 2,0 2,0 

 Mexiko 156.186 159.811 – 2,3 14,0 14,0 

 Kanada 45.210 43.404 + 4,2 2,7 2,7 

 Südamerika/Südafrika 845.538 684.000 + 23,6 18,8 18,4 

 davon: Brasilien 581.292 440.492 + 32,0 24,9 24,1 

 Argentinien 114.844 92.905 + 23,6 25,8 26,8 

 Südafrika 101.345 111.051 – 8,7 22,1 22,0 

 Asien-Pazifik 1.052.495 847.942 + 24,1 7,3 6,3 

 davon: China 910.494 711.378 + 28,0 17,8 17,0 

 Japan 67.469 69.732 – 3,2 1,5 1,5 

 Weltweit 6.188.959 5.733.292 + 7,9 9,8 9,5 

 Volkswagen Pkw 3.662.595 3.396.098 + 7,8   

 Audi 964.151 905.188 + 6,5   

 Škoda 630.032 549.667 + 14,6   

 SEAT 431.024 429.355 + 0,4   

 Bentley 10.014 9.387 + 6,7   

 Lamborghini 2.406 2.095 + 14,8   

 Volkswagen Nutzfahrzeuge 488.656 441.457 + 10,7   

 Bugatti 81 45 + 80,0   
       

1 Die Auslieferungen und Marktanteile von 2006 wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert. 

2 Gesamtmärkte in den USA, Mexiko und Kanada enthalten Pkw und leichte Nutzfahrzeuge. 



 
  KONZER N B ER EIC H E  COR PORATE GOVERNANC E  L AGEB ER IC HT  ABSC H LÜSSE 2007  WEITER E I N FORMATION EN 119 

     > Geschäftsverlauf 
Aktie und Anleihen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
Volkswagen AG (Kurzfassung nach HGB) 
Wertsteigernde Faktoren 
Risikobericht 
Prognosebericht

    

WELTWEITE AUSLIEFERUNGEN DER IM JAHR 2007 ERFOLGREICHSTEN KONZERNMODELLE 

in Tsd. Fahrzeuge 

 

234

742

742

613

523

328

310

298

Passat/Santana

Jetta/Bora

Škoda Octavia

Audi A4

Gol

Golf

Polo

Audi A6

Passat/Santana

Jetta/Bora

Škoda Octavia

Audi A4

Gol

Golf

Polo

Audi A6

 
 

 

Besonders gut entwickelten sich die Verkaufszahlen in 

Russland, Polen und Rumänien. Die Modelle Golf, Touran, 

Jetta, Audi Q7 und SEAT Toledo erzielten dort die größten 

Zuwachsraten. Auf den Übrigen Märkten war die Nachfrage 

nach Konzernmodellen um 1,3 % höher als im Vorjahr. 

 

Auslieferungen in Deutschland 

In Deutschland lagen unsere Auslieferungen an Kunden 

mit 1.055.037 Fahrzeugen im abgelaufenen Geschäftsjahr 

um 4,8 % unter denen des Vorjahres. Die wesentlichen 

Gründe für den Rückgang waren vorgezogene Fahrzeug-

käufe im zweiten Halbjahr 2006 angesichts der Mehr-

wertsteuererhöhung zum 1. Januar 2007 sowie die allge-

meine Kaufzurückhaltung. Steigende Verkaufszahlen 

verzeichneten wir jedoch bei den Modellen Eos, Phaeton, 

Audi Q7, Audi TT Coupé, Škoda Roomster und Škoda  

Superb. In der deutschen Zulassungsstatistik für das Jahr 

2007 standen die Modelle Golf, Passat, Audi TT, Touran 

und Multivan/Transporter jeweils an der Spitze ihres 

Segments. Der Golf blieb der meistzugelassene Pkw in 

Deutschland. Insgesamt konnten wir im Berichtsjahr 

unseren Marktanteil auf den Rekordwert von 32,7 

(32,6) % erhöhen und somit die Marktführerschaft  

weiter ausbauen. 

 

Auslieferungen in Nordamerika 

Auf dem US-amerikanischen Markt gingen die Verkaufs-

zahlen des Volkswagen Konzerns im Vergleich zum Vor-

jahr leicht zurück (– 0,3 %). Die Modelle Golf, Audi A4 

Cabriolet und Audi Q7 konnten jedoch Zuwächse ver-

zeichnen. Auch die Verkaufszahlen der neuen Modelle 

Eos, Audi TT Coupé und Audi R8 entwickelten sich positiv. 

Außerdem wurden verstärkt Modelle der Marke Bentley 

nachgefragt. Auf dem Markt in Kanada stiegen die Auslie-

ferungen an Kunden um 4,2 %. Dafür war vor allem die 

hohe Nachfrage nach Golf-Modellen verantwortlich. In 

Mexiko verkauften wir 2,3 % weniger Fahrzeuge als im 

Vorjahr. Allerdings wurden dort die Modelle Fox MPV, New 

Beetle und Jetta im Vergleich zum Vorjahr stärker nachge-

fragt. 

 

Auslieferungen in Südamerika/Südafrika 

Auf den wesentlichen Pkw-Märkten in Südamerika entwi-

ckelten sich die Auslieferungen an Kunden des Konzerns 

weiter positiv. Unsere Verkäufe stiegen dort insgesamt um 

29,9 %. In Brasilien erhöhten sich die Auslieferungen 

aufgrund der starken Nachfrage nach den Modellen Fox, 

Polo und Gol im Vergleich zum Vorjahr um 32,0 %. Die 

Verkaufszahlen der in den Auslieferungen enthaltenen 

leichten Nutzfahrzeuge Saveiro und T2 nahmen insgesamt 

um 31,9 % zu. Bei den in Brasilien gefertigten schweren 

Nutzfahrzeugen (Lkw der Gewichtsklassen 5 bis 45 Tonnen) 

verzeichneten wir einen Anstieg der Nachfrage um 30,8 %. 

Darüber hinaus lieferten wir dort 6.761 (4.906) Busse aus. 
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In Argentinien nahmen die Verkaufszahlen des Volks-

wagen Konzerns im Vergleich zum Vorjahr um 23,6 % zu. 

Die höchsten Zuwachsraten erzielten die Modelle Fox, 

Gol, Jetta und Saveiro. Der Marktanteil des Konzerns 

verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr zwar auf 25,8 

(26,8) %, dennoch blieben wir in Argentinien Marktfüh-

rer. Im Bereich Nutzfahrzeuge haben wir dort 3.223 

(2.917) schwere Lkw und Busse verkauft. 

Die Auslieferungen von Konzernmodellen auf dem 

rückläufigen südafrikanischen Markt gingen im Vergleich 

zum Vorjahr um 8,7 % zurück. Die Modelle Audi TT 

Coupé, SEAT Ibiza und Multivan/Transporter wurden 

jedoch verstärkt nachgefragt. Der Marktanteil des Volks-

wagen Konzerns konnte auf 22,1 % erhöht und damit die 

Marktführerschaft weiter ausgebaut werden. 

 

Auslieferungen in Asien-Pazifik 

Auf den Pkw-Märkten im Raum Asien-Pazifik stiegen die 

Verkaufszahlen der Konzernmodelle im Vergleich zum 

Vorjahr um 24,1 %. Vor allem die anhaltend hohe Nach-

frage nach unseren Fahrzeugen auf dem chinesischen 

Pkw-Markt war für diese Entwicklung verantwortlich. Die 

Modelle Polo, Jetta, Touran und Audi A6 wiesen dabei die 

deutlichsten Zuwachsraten auf. Darüber hinaus trug die 

2007 neu eingeführte Marke Škoda zum Erfolg des Kon-

zerns in China bei. Obwohl die Kaufanreize anderer Her-

steller weiterhin einen erheblichen Wettbewerbsdruck auf 

dem chinesischen Markt erzeugten, konnte der Volks-

wagen Konzern im Berichtszeitraum mit einem Anteil von 

17,8 (17,0) % seine Marktführerschaft ausbauen.  

Die Auslieferungen an Kunden des Konzerns in Japan 

gingen um insgesamt 3,2 % zurück. Bei den Modellen 

Touran und Eos verzeichneten wir jedoch eine lebhafte 

Nachfrage. Auf den weiteren Märkten der Region Asien-

Pazifik entwickelten sich die Verkäufe unterschiedlich. 

Insbesondere in Australien wurden die Konzernmodelle 

verstärkt nachgefragt. 

 

RECHTLICHE EINFLUSSFAKTOREN AUF DAS GESCHÄFT 

Wie bei anderen international tätigen Unternehmen wirken 

zahlreiche in- und ausländische Rechtsordnungen auf das 

Geschäft der Volkswagen Gesellschaften ein. Dabei han-

delt es sich vor allem um entwicklungs-, produktions- und 

vertriebsbezogene Vorschriften, aber auch beispielsweise 

um steuer-, gesellschafts-, handels- und kapitalmarkt-

rechtliche sowie arbeits-, banken- und versicherungs-

rechtliche Regelungen. 

Im Geschäftsjahr 2007 wirkte sich vor allem die Erhö-

hung der deutschen Umsatzsteuer zum Jahresbeginn 

negativ auf den Verkauf von Fahrzeugen im Inland aus.  

Die Berichterstattung über die Ermittlungen der Staats-

anwaltschaft Braunschweig und die Gerichtsverfahren im 

Zusammenhang mit den Vorkommnissen (Tarnfirmen, 

Veruntreuung), die Volkswagen Ende Juni 2005 zur Anzeige 

gebracht hatte, hatten bislang keinen wesentlichen Ein-

fluss auf das Geschäft. 

Die Europäische Kommission plant, den Designschutz 

für sichtbare Fahrzeugteile aufzuheben. Sollte das Vorha-

ben tatsächlich umgesetzt werden, könnte sich dies nega-

tiv auf das Originalteilegeschäft des Volkswagen Konzerns 

auswirken.  

 

AUFTRAGSLAGE DES VOLKSWAGEN KONZERNS  

IN WESTEUROPA 

In Westeuropa (einschließlich Deutschland) entwickelte 

sich die Nachfrage nach Konzernmodellen 2007 deutlich 

verhaltener als im Vorjahr und damit analog zum Gesamt-

markt. Das ist vor allem auf die schwache Nachfrage in 

Deutschland aufgrund der Mehrwertsteuererhöhung zum 

1. Januar 2007 und auf die allgemeine Kaufzurückhaltung 

der privaten Verbraucher zurückzuführen. Dies spiegelte 

sich auch in den Auftragseingängen des Konzerns wider, 

die gegenüber dem Vorjahr um 2,3 % zurückgingen.  

Positiv entwickelten sich die Aufträge in Großbritannien 

(+ 6,0 %), Schweiz (+ 8,6 %), Schweden (+ 7,7 %) und  

Irland (+ 7,3 %). 

In Westeuropa ohne Deutschland konnte der Konzern 

seine Auftragseingänge um 2,0 % steigern. Dabei wiesen 

Volkswagen Nutzfahrzeuge (+ 11,8 %) und Škoda (+ 7,1 %) 

die höchsten Wachstumsraten auf. 

Die Auftragsbilanz des Volkswagen Konzerns zum 

31. Dezember 2007: inländischer Auftragsbestand 

159.360 Fahrzeuge und 276.490 vorliegende Fahrzeugbe-

stellungen aus dem westeuropäischen Ausland. Der Auf-

tragsbestand war damit um 12,1% höher als im Vorjahr. 

 

ABSATZ AN DIE HANDELSORGANISATION 

Der Volkswagen Konzern setzte im Geschäftsjahr 2007  

– einschließlich der Joint Ventures in China – weltweit 

6.191.618 Fahrzeuge an die Handelsorganisation ab  

und verzeichnete damit im Vergleich zum Vorjahr einen 

Anstieg um 8,2 %. Der Anteil der im Ausland abgesetzten 

Fahrzeuge nahm von 80,9 % im Vorjahr auf nunmehr 

83,4 % zu. Dies ist im Wesentlichen auf die erhöhte Nach-

frage nach Konzernmodellen in China, Brasilien sowie in 

Zentral- und Osteuropa zurückzuführen. In Deutschland 

ging der Absatz im Vergleich zum Vorjahr um 5,7 % auf 

1.030.113 Fahrzeuge zurück. 

Der Golf war mit 745.488 weltweit abgesetzten Einhei-

ten und einem Anteil von 12,0 % am Konzernabsatz erneut 



 
  KONZER N B ER EIC H E  COR PORATE GOVERNANC E  L AGEB ER IC HT  ABSC H LÜSSE 2007  WEITER E I N FORMATION EN 121 

     > Geschäftsverlauf 
Aktie und Anleihen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
Volkswagen AG (Kurzfassung nach HGB) 
Wertsteigernde Faktoren 
Risikobericht 
Prognosebericht

    

unser Hauptvolumenträger. Deutliche Zuwachsraten ver-

zeichneten die Modelle Suran (65,6 %), Eos (+ 60,9 %), 

Audi A6 allroad quattro (52,8 %) und Audi Q7 (+ 25,9 %).  

Darüber hinaus erzielten die Modelle Golf Variant,  

Audi TT Coupé, Audi TT Roadster, Škoda Roomster, SEAT 

Altea sowie die Fahrzeuge der Marken Lamborghini,  

Bentley und Bugatti beachtliche Steigerungsraten. Bei  

den Modellen Golf Plus, New Beetle, New Beetle Cabrio, 

Audi A4 Limousine, Audi A4 Avant, Škoda Fabia Combi und 

SEAT Toledo war der Absatz aufgrund des bereits vollzoge-

nen beziehungsweise anstehenden Modellwechsels oder 

der Modellpflege rückläufig. 

 

PRODUKTION 

Im Berichtszeitraum produzierte der Volkswagen Konzern – 

einschließlich der chinesischen Gemeinschaftsunterneh-

men – weltweit 6.213.332 Fahrzeuge; das entsprach einem 

Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 9,8 %. Vor allem dank 

der großen Nachfrage nach unseren neuen Modellen 

konnte die Auslastung der Werke verbessert werden. Die 

positive Absatzentwicklung in China führte dazu, dass die 

Produktionszahlen der chinesischen Gemeinschaftsunter-

nehmen im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 37,1 % 

auf 956.002 Fahrzeuge stiegen. Auch die Fertigungsstätten 

der Marken Volkswagen Pkw und Škoda erhöhten ihre 

Produktion deutlich. Der Anteil der im Inland gefertigten 

Fahrzeuge verringerte sich marginal auf 33,6 (34,2) %. 

Die arbeitstägliche Produktion der Werke lag im Durch-

schnitt weltweit bei 25.391 Fahrzeugen; das waren 3,5 % 

mehr Einheiten als ein Jahr zuvor. Die in den Daimler-

Werken in Düsseldorf und Ludwigsfelde gefertigten  

Modelle des am Markt sehr erfolgreichen Crafter sind in 

den Produktionszahlen nicht enthalten. 

 

LAGERBESTÄNDE 

Die weltweiten Lagerbestände bei den Konzerngesell-

schaften und in der Handelsorganisation waren zum Ende 

des Berichtsjahres höher als Ende 2006. Dies ist im Wesent-

lichen auf das gestiegene Geschäftsvolumen zurückzufüh-

ren. Das für die Versorgung unserer Kunden erforderliche 

Niveau war damit weiterhin sichergestellt. 

 

MITARBEITERZAHL 

Im Durchschnitt beschäftigte der Volkswagen Konzern 

2007 einschließlich der chinesischen Joint-Venture-

Gesellschaften 328.594 Personen. Bei inländischen  

 

Gesellschaften waren 175.206 Mitarbeiter tätig; das ent-

sprach einem Anteil von 53,3 (52,9) %. Zum 31. Dezember 

2007 beschäftigte der Volkswagen Konzern 310.156 aktive 

Mitarbeiter. Darüber hinaus befanden sich 9.847 Mitar-

beiter in der passiven Phase der Altersteilzeit sowie 9.302 

Personen in einem Ausbildungsverhältnis. Insgesamt 

umfasste die Belegschaft des Volkswagen Konzerns zum 

Bilanzstichtag 329.305 Mitarbeiter. Der Anstieg um 1,4 % 

im Vergleich zum Vorjahr ist vor allem auf volumenbedingt 

befristete Einstellungen in Brasilien, Mexiko und China 

sowie auf Erstkonsolidierungen (im Wesentlichen Auto-

stadt GmbH und Din Bil Sverige Aktiebolag, Stockholm) 

zurückzuführen. Im Inland waren 168.737 Mitarbeiter 

tätig (– 0,1%). 

 

GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHÄFTSVERLAUF 

Im Geschäftsjahr 2007 ist es dem Volkswagen Konzern 

gelungen, die gesetzten Ziele umfassend zu erreichen. Da 

die Nachfrage nach Konzernmodellen die Entwicklung auf 

den Weltautomobilmärkten übertraf, konnte der Volks-

wagen Konzern die gute Wettbewerbsposition ausbauen 

und erstmals in der Unternehmensgeschichte mehr als 

6 Mio. Fahrzeuge an Kunden ausliefern. Durch die positive 

Marktakzeptanz unserer attraktiven Modellpalette und 

dank der nachhaltig optimierten Kostenstrukturen konn-

ten auch die finanziellen Ziele realisiert werden.  

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die für 

das Berichtsjahr angestrebten Kennzahlen und deren 

Erreichungsgrad: 

 

 
   

Kennzahl 

Prognose für 

2007 Ist 2007 

Auslieferungen > 6 Mio. 6,2 Mio. 

Umsatzerlöse > 104,9 Mrd. € 108,9 Mrd. € 

Operatives Ergebnis > 4,4  Mrd. € 6,2 Mrd. € 

Ergebnis vor Steuern mind. 5,1 Mrd. €  6,5 Mrd. € 

Kapitalrendite 

> oder = 

Kapitalkosten 9,5 % 

Investitionsquote < 6 % 4,6 % 
   

 

 

Detaillierte Informationen zu den finanziellen Kennzah-

len finden Sie im Kapitel „Vermögens-, Finanz- und  

Ertragslage“, das auf der Seite 130 beginnt. 

 




